
zentrum eröffnet. 941 besetzte die deut-lon die Vernichtungslager Auschwitz
und Majdanek vermarktet. Nathan Sha- sche AÄArmee Skopje un die Provınz Maze-
ransky, Vorsitzender der Jewiısh Agency donien. Im März 1947 wurden 7215 Juden
tor Israel, 1n seıner Videobotschafrt: (vgl Encyclopaedıa Judaica) 1n das Ver-
„Es schliefßt sıch eın Kreıs, dass dem nıchtungslager Treblinka deportiert un

ermordet. Dreıi Urnen mıt Asche AaUus Ire-Oft: VO dem e1nst die Tötung des Volkes
Zions ausg1ıng, heute eın Ort iSt, der 10N blinka erinnern die rmordeten. Moshe
ZUuU egen wiırd.“ Die Jewısh Agency for Ya’alon, Israels stellvertretender Mınıster-
Israel un der Ebenezer Hıltsfonds (WWW. präsıdent, erinnerte 1ın seıiner Dankesrede
ebenezer-deutschland.de) arbeiten gemeın- be1 der Eiınweihung März 201 P dass

der Holocaust nıcht mıt den Konzentra-Sa ım „Pılotprojekt Hamburg“, die
Alyah (Einwanderung der Juden ach Is- tiıonslagern begann, sondern mi1t den antı-
rael) AaUs$s Deutschland Öördern. semitischen Hassreden auf der Strafße. Das

sollte dem Westen ine Lehre se1n, moder-
In Skopje, der Hauptstadt Mazedonıiens, 1len antısemıiıtischen Drohungen entschlos-
wurde ein jüdisches Holocaust Gedenk- SC  an ENILZSCZENZULrETEN.

Brenda Gaydosh, West Chester Unıversity of Pennsylvania, PA, FrRu
S1e schreiben, Bernhard Lichtenberg se1 1m Gefängnis Tegel 1n Berlin gestorben, auf
seinen Abtransport 1n das Dachau wartetie Das stımmt nıcht. Bernhard Lichtenberg
W alr bereits auf dem Weg nach Dachau. Der Iransport machte 1n Hof Statıon. Dort wurde
Lichtenberg schwer krank un! wurde 1n das Krankenhaus Hof eingelıefert, dann
auch starb.

arl Kopbp, Freiburg, „Konversıion ZU Judentum. FEın Kommentar einem heiklen
Problem“ “on Prof. Dr Sımon Lauer, ın FrRu 18(2011)1 Tn BD

Für mich, der als katholischer Bundesbürger eher 1n den Begriffen der Kırche un! des
Grundgesetzes Hause 1St; nıcht aber 1mM Jüdıschen Recht un:! dem des Staates Israel,
werten der Vorgang der Aufschiebung eines Konversionsgesetzes durch die israeliısche Re-
g1erung, ekannt gegeben durch das Aufßenministerium, w1e auch der darauf bezogene
Kommentar VO Prof. Lauer 1neNReihe VO  b Fragen auf die nıcht ohne Fortfüh-
rung 1m FrRu leiben dürfen. Dabei sollten TE VOI allem Fragen gehen 1mM Vor-
teld, eın (möglıches Verständnis der Generierung des geplanten Gesetzes, VOT einer
ınnerjüdıschen Diskussion Sınn, orm un Wırkungen e1ines Konversionsgesetzes.
Hıerzu schlage ıch VOT, dass Prof Dr. Lauer selbst oder andere Fachleute mıt Je eigenen
Schwerpunktsetzungen das Problemfeld herangehen.
(Anm Red Der VO Herrn Kopp erstellte austührliche Fragenkomplex wiıird VO  5 Prof
Lauer bearbeitet.)
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